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P* fodffdfulcn fiiir gtoittedftttJt tt«ï>

für îlclioitttionôwrtlen
(tut Itrtntanttlen (ßwmerbemufeuttt in àtirnu»

(©ingefanbt.)

Nod) öiel gu wenig ift in |janbmerfer= unb Gewerbe» ;

freien, namentlich bei jüngeren Seuten, bas Bewufjtfeht i

borijanben, was bie heutige 3eit unb gar bie nädjfle :

gufunft für Anforberungen an bag SBiffen unb Sännen
beg felbftänbigen ^anbwerferg fteßt. Grfi fpäter, wenn :

bie 3eii unb Gelegenheit nid)t nte^r borfjanben ift unb
ber Gruft bei: gewaltigen Sonfurreng an fie herantritt,
erwacht bie Grfenntnig, baff noch fo mand)eê fehlt, wag
man hätte lernen fönnen unb joßen.

Per §anbwerfer unb Gewerögmann braucht f^ut» ;

gutage eine biel umfaffenbere (Schulung alg früher, unb
eg muh eben auch biefer Staub, begw. biejenigen, bie '

git bemfelben ergogen werben fallen, Opfer bringen. :

Piefe Opfer beftehen in ,Qett= unb Gelbaufwanb. Penn
jeber, ber eg üorwärtg bringen will, muh neben feiner |

Sehrgeit unb ber bamit berbunbenen §anbwerïerfd)ule i

nod) gacljfurfe ober gadifchuten befuchen unb ein ober :

mehrere SBinter bafür opfern. Piefe Opfer, in ber i

Sugenb währenb ber Gefeßengeit nad) beftanbener Sehr» 1

geit gebracht, wiegen aber lange nid)t fo fdjwer, alg
biejenigen, bie burdh Berlufte fpäter immer unb immer
wièberrehren, Bertufte; bie herrühren bon mangelnber
Kenntnis richtiger @efd)äft§führung, Unfertntn'ig ber >

ißläne, fatfeher, unficherer Beregnungen u. f. w.
Parum richten wir auch an bie Gltern, an Bor» ;

münber,. Berwanbte unb SSaifen» unb Armenpflegen :

bie brtnglidje Bitte, fo«gt bei zeiten bor unb tut aßeg,
um Guren gungen eine rechte gad)öilbung gu ermög»
liehen.

Aber auch an bie jungen Seute felbft ridjten wir
bag Maï>nwort: fpart felbft am richtigen Ort unb gu
richtiger ßeit unb fucht, wenn auch «tit Gntlebigung
einiger gugenbfreuben, felbft bie Mittel aufgubringen,
bie Gudj ein furgeg Stubiurn ermöglichen. SBenn man
ernftltch will unb fidj richtig umtut, finb biefe Mittel
f<hon aufgubringen unb fie. rentieren fich fpäter reichlich,
bag fann Gud) ein erfahrener gadjmattn mit gutem
Gewiffen fagen.

Aßgugrofj finb bei befcheibener Sebengfüljrüng bie

Soften an ben gadjfchuten beg ciargauifchen Gewerbe»
ntufeumg nicht. Schulgelb wirb feineg berlangt. Sehr»
bûcher uüb teureg Unterrichtsmaterial braucht eg feines.
Pag geringe Materialgelb wirb Bebürftigen fogar er»
laffen unb ber Staat gibt an foldje Santongbürger
noch anfehntidje Stipenbien. ' Pag eingige, bag er gu
berechnen hot, ift Soft unb Sogig für bie Sdjutgeit.

Per Unterricht ift gang auf bag fßroftifd^e gerichtet
unb fchliefet fich eng an ben Beruf beg jungen §anb=
werferg an. Gr begwedt bie richtige Augbilbung beg

§anbwerferê unb Gewerbetreibenben, unb will feinen
Peihnifer, Architeften ober Sünftler ergiehen, bafür aber
biefe erftem auf eine Stufe bringen, bie ihnen eine

fiebere Stellung in ihrem Beruf bereitet (fofern fie ihn
praftifdj richtig gelernt hoben), fie gu befähigen, alg
Borarbeiter, SSerfmeifter unb feibftänbige Meifier m
ben betreffenben Berufgarten, aufgutreten.

gür bie beiben gachabteilungen finb genaue Sehr»

programme auggearbeitet, bie bei ber Pireftion beg

Gewerbemufeumg in Aarau gu begieljeu finb. SSir
geben baraug hier nur einige ißunfte:

gachf^ule für §olp unb Bantechmf.

$wed:
®ie gachf^ule begwedt bie görberung unfereg Bau»

Gewerbeg, ingbefonbere:
'

a) ber Maurer» unb Steinhauerei,.
b) ber Wimmeret,
c) ber Bau» unb Möbelfdjreinerei.

Pag ^jauptaugenmerf im Unterricht aller brei Ab»
teilungen ift barauf gerichtet, bah bie Schüler atg gu»
fünftige §anbwerfgmeifter, Baltere ober SBerfmeifter
bie nötige tedjnifdje Bitbung erhalten. Namentlich aber
wirb bie heutgntage fo fepr notwenbige Senntnig ber
geftftettung ber Afforb» unb Uebernahmgpreife ber
Arbeiten gelehrt, emfçhliehlid) ber Anleitung über bie
Grftelluug ber Material» unb Softenberedmungen, fo»
Wie richtige AuffteEung ber Submiffiongeingaben 2c.

Unterrichtgfächer :

gaçhgeichnen, Brei§bered)nen, Augmeffen unb gelb»
meffen, Boranfchiäge unb Gingaben, Materiaßehre,
Sonft.ruftionêlehre, geftigfeitglehre, greihanbgeichnen,
Bauformeulehre, Buchhaltung 2c.

gadjfdliile für
ïtïorationêmalerei unb Sunftgeuierblitheg 3ri$nen.

3fpccf :

a) Patentierte junge Seute fachgemäß unb möglichft
praftifch für bte Peforationgmalerei, bag funftgewerb»
liehe $eichneu unb bag ^eichenlehrfad) Oorpbereiten
unb auggubilben, bie für bag praftifche Berufgleben
beg ^anbwerferg unb Sunftgewerbterg notwenbigen
Senntniffe unb gertigfeiten gu bermitteln unb ben Sinn
für fünftterifcheg Gmpfinben gu weden unb gu beleben.

b) Sehrtingen bie SESerfftattlefjre gu ergängen.
cj Gehilfen unb Meifter auf bem Gebiete ber ®efo=

rationgmalerei fheoretifch unb beruflich weiter gu bilben.
d) P)ie Schule bietet Seffern Gelegenheit gur ÜBeiter»

bilbung im aßgemein bilbenben Zeichnen unb auf fünft»
gewerblichem Gebiet unb führt fie in bieMetljobif beg
S<hulgei<hneng ein.

Unterrichtgfächer:
Peforationgmalen, funftgewerbticheg 3^<h^tt, Mo»

beüieten, Stil» unb gormeniehre, Material» unb garben»
lehre, Buchhaltung 2c.

Pen Schülern fteïjt auch aßen bie reichhaltige Bi»
btiotljef beg Gewerbemufeumg gur Berfügung.

3Bir Oerweifen fpebei auf bie gnferate in biefem
Blatte unb auf bie Pireftion beg Gewerbemufeumg
Aarau, bie mit jeglicher Augfunft gerne jebem gur
Seite fleht.

Jtvfoeît*- unb £ieferungö«bertragutt0ett.
OrlgiitalsSDhttellungert.) sio^brutf berSotett.

act ber ternftrage gimmerarbeitett an
Simnternteifter ©. Äart in \3itridj III; bie ©penglerarbeiten an

Srucfer in Zürich III.
3)oIenanIage in ber Aufträte ^ürttfj an Q. 3Weier»©|renfperger

in gürich II.
©efcpäftghauguntbaute am Simmatgnai 3tot^- ©auleitnng:

Arctjiteit g. Summier, ßürich ; fugenlofe f?oljterra$obßben, jirîa
800 m", an ©ermann @d)nlfce, bautei^mfcheê SBurean, 3üri<h,
Sinthefdjergaffe 10.

Snrnbattett» unb ©emeinbebanëban Mcbberg. ®ie ©freiner»
arbeiten an ©ebr. ©aeberling, Kilchberg ; bie ©laferarbeiten an
K. SOlattern, Kilchberg; bie ^Malerarbeiten an ©. & 9B. genner,
SSenbUfon.

Lieferung bon ®îarm»r bon Aerfdjfê (SBerfchner SMarmor) für
eine Streppenanlage im Neubau be§ ©rn. Kunj=3igf in ©Otlingen,

„ „ „aS.©onegger,S®oßi§bofen
einen ©ocEel „ „ „ „ Ard). ©. Ufteri tn Bund),

„ „ „ „ gieh & Seutholb, gürich,

„ ,; ber Kirchenbaute SBattenftaot
an §acqne§ ©ö§Ii, ©teinbruchbejiher in ©Iaru§.

äöieberaufbau ber Anftalt Natbanfen. SMaurerarbeiteuan Qof.
Naßafter, Saugefchäft, Sutern; ©ifenlteferung an Qfof. SBißmann,
©ifenbanblung, Sutern ; Nobenïonftruftibnen an ©iegroartbaKen»
geifeßfchaft, Sugern; ©ranitarbeiten an. A- ®., ber ©ranitbrüche
tu Saoorgo; ©anbfteinarbeiten an 31. Nriinbler, ©teinhanermeifter,
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Me Fachschulen Mr Knntechnik «nd
Mr Dekorationsmalen

am kantanalen Gemerkemnfenm in Aara«.
(Eingesandt.)

Noch viel zu wenig ist in Handwerker- und Gewerbe- ^

kreisen, namentlich bei jüngeren Leuten, das Bewußtsein
Vorhanden, was die heutige Zeit und gar die nächste ^

Zukunft für Anforderungen an das Wissen und Können ^

des selbständigen Handwerkers stellt. Erst später, wenn
die Zeit und Gelegenheit nicht mehr vorhanden ist und
der Ernst der gewaltigen Konkurrenz an sie herantritt,
erwacht die Erkenntnis, daß noch so manches fehlt, was
man hätte lernen können und sollen.

Der Handwerker und Gewerbsmann braucht heut- ^

zutage eine viel umfassendere Schulung als früher, und
es muß eben auch dieser Stand, bezw. diejenigen, die

zu demselben erzogen werden sollen, Opfer bringen. ^

Diese Opfer bestehen in Zeit- und Geldaufwand. Denn
jeder, der es vorwärts bringen will, muß neben seiner i

Lehrzeit und der damit verbundenen Handwerkerschule.
noch Fachkurse oder Fachschulen besuchen und ein oder,
mehrere Winter dafür opfern. Diese Opfer, in der l

Jugend während der Gesellenzeit nach bestandener Lehr-
zeit gebracht, wiegen aber lange nicht so schwer, als
diejenigen, die durch Verluste später immer und immer
wiederkehren, Verluste die herrühren von mangelnder
Kenntnis richtiger Geschäftsführung, Unkenntnis der ^

Pläne, falscher, unsicherer Berechnungen u. s. w.
Darum richten wir auch an die Eltern, an Vor- ^

Münder, Verwandte und Waisen- und Armenpflegen
die dringliche Bitte, sorgt bei Zeiten vor und tut alles,
um Euren Jungen eine rechte Fachbildung zu ermög-
lichen. »

Aber auch an die jungen Leute selbst richten wir
das Mahnwort: spart selbst am richtigen Ort und zu
richtiger Zeit und sucht, wenn auch mit Entledigung
einiger Jugendfreuden, selbst die Mittel aufzubringen,
die Euch ein kurzes Studium ermöglichen. Wenn man
ernstlich will und sich richtig umtut, sind diese Mittel
schon aufzubringen und sie rentieren sich später reichlich,
das kann Euch ein erfahrener Fachmann mit gutem
Gewissen sagen.

Allzugroß sind bei bescheidener Lebensführung die

Kosten an den Fachschulen des äargauischen Gewerbe-
museums nicht. Schulgeld wird keines verlangt. Lehr-
bûcher und teures Unterrichtsmaterial braucht es keines.
Das geringe Materialgeld wird Bedürftigen sogar er-
lassen und der Staat gibt an solche Kantonsbürger
noch ansehnliche Stipendien. Das einzige, das er zu
berechnen hat, ist Kost und Logis für die Schulzeit.

Der Unterricht ist ganz auf das Praktische gerichtet
und schließt sich eng an den Beruf des jungen Hand-
werkers an. Er bezweckt die richtige Ausbildung des

Handwerkers und Gewerbetreibenden, und will keinen

Techniker, Architekten oder Künstler erziehen, dafür aber
diese erstern auf eine Stufe bringen, die ihnen eine

sichere Stellung in ihrem Beruf bereitet (sofern sie ihn
praktisch richtig gelernt haben), sie zu befähigen, als
Vorarbeiter, Werkmeister und selbständige Meister in
den betreffenden Berufsarten aufzutreten.

Für die beiden Fachabteilungen sind genaue Lehr-
Programme ausgearbeitet, die bei der Direktion des
Gewerbemuseums in Aarau zu beziehen sind. Wir
geben daraus hier nur einige Punkte:

Fachschule für Holz- und Bautechnik.

Zweck:
Die Fachschule bezweckt die Förderung unseres Bau-

Gewerbes, insbesondere:

a) der Maurer- und Steinhauerei,
b) der Zimmerei,
e) der Bau- und Möbelschreinerei.

Das Hauptaugenmerk im Unterricht aller drei Ab-
teilungen ist darauf gerichtet, daß die Schüler als zu-
künstige Handwerksmeister, Poliere oder Werkmeister
die nötige technische Bildung erhalten. Namentlich aber
wird die heutzutage so sehr notwendige Kenntnis der
Feststellung der Akkord- und Uebernahmspreise der
Arbeiten gelehrt, einschließlich der Anleitung über die
Erstellung der Material- und Kostenberechnungen, so-
wie richtige Ausstellung der Submissionseingaben 2c.

Unterrichtsfächer:
Fachzeichnen, Preisberechnen, Ausmessen und Feld-

messen, Voranschläge und Eingaben, Materiallehre,
Konstxuktivnslehre, Festigkeitslehre, Freihandzeichnen,
Bauformenlehre, Buchhaltung 2c.

Fachschule für
Dekorationsmalerei und Kunstgewerbliches Zeichnen.

Zweck:
a) Talentierte junge Leute fachgemäß und möglichst

praktisch für die Dekorationsmalereh das kunstgewerb-
liche Zeichnet: und das Zeichenlehrfach vorzubereiten
und auszubilden, die für das praktische Berufsleben
des Handwerkers und Kunstgewerblers notwendigen
Kenntnisse und Fertigkeiten zu vermitteln und den Sinn
für künstlerisches Empfinden zu wecken und zu beleben.

b) Lehrlingen die Werkstattlehre zu ergänzen.
e) Gehilfen und Meister auf dem Gebiete der Deko-

rationsmalerei theoretisch und beruflich weiter zu bilden.
à) Die Schule bietet Lehrern Gelegenheit zur Weiter-

bildung im allgemein bildenden Zeichnen und auf kunst-
gewerblichem Gebiet und führt sie in die Methodik des

Schulzeichnens ein.

Unterrichtsfächer:
Dekorationsmalen, kunstgewerbliches Zeichnen, Mo-

dellieren, Stil- und Formenlehre, Material- und Farben-
lehre, Buchhaltung 2c.

Den Schülern steht auch allen die reichhaltige Bi-
bliothek des Gewerbemuseums zur Verfügung.

Wir verweisen hiebei auf die Inserate in diesem
Blatte und auf die Direktion des Gewerbemuseums
Aarau, die mit jeglicher Auskunft gerne jedem zur
Seite steht.

Arketts- und Kieferungsukertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Turnhalle an der Kernstraße Zürich. Die Zimmerarbeiten an
Zimmermeister E. Karl in Zürich III; die Spenglerarbeiten an
Eh. Krucker in Zürich III.

Dolenanlage in der Austraße Zürich an I. Meier-Ehrensperger
in Zürich II.

Geschiistshausumbante am Limmatquai Zürich. Bauleitung:
Architekt F. Huwyler, Zürich; fugenlose Holzterrazzoböden, zirka
800 an Hermann Schnitze, bautechmsches Bureau, Zürich,
Lintheschergasse 10.

Turnhallen- und Gemeindehausbau Kilchberg. Die Schreiner-
arbeiten an Gebr. Haeberling, Kilchberg; die Glaserarbeiten an
K. Mattern, Kilchberg; die Malerarbeiten an C. à W. Fenner,
Bendlikon.

Lieferung von Marmor von Berschis (Berschner Marmor) für
eine Treppenanlage im Neubau des Hrn. Kunz-Rys in Hottingen,

„ » „ „W.Honegger,Wollishofen
einen Sockel »» » „ Arch. E. Usteri m Zürich,

„ „ „ „ „ Fietz à Leuthold, Zürich,

„ „ der Kirchenbaute Wallenstadt
an Jacques Hösli, Steinbruchbesitzer in Glarus.

Wiederaufbau der Anstalt Rathausen. Maurerarbeiten an Jos.
Ballaster, Baugeschäft, Luzern; Eisenlieferung an Jos. Willmann,
Eisenhandlung, Luzern: Bodenkonstruktiönen an Siegwartbacken-
gesellschast, Luzern; Granitarbeiten an A- G>. der Granitbrüche
m Lavorgo; Sandsteinarbeiten àn A. Bründler, Steinhauermeister,
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SRoot; Kunftfteinarbeiten an Beltj ©elfenftein, Knnftfteinfabri!,
Sutern ; Bintmerarbeiten an Ulr. Sftetdjen, Bintmermeifter, ©biîon,
unb $of. ©unïeler, Bitnntermeifter, Sutern.

Stenban ber ebangelifdjen Kirdje Brüggen. ©rb= unb SStaurer»
arbeiten an SRaillart & Sie. tn 3üri<b.

©tlpttljauëtteubcm Unter«) c^iîott, Btmmerarbeiten an & ®raf
Sur SJtüfjle in Kempten; ©penglerarbeiten an ©einrid) Sßalber,
©pengier, SBetjiton.

Steuer ©dfnlfaal int ©djulbaufe Sleuetiielt bei Safel. SJtaurer»
®tpfer», 3ü«>ner»- ««0 ©djreinerarbeiten an Sluguft SCBagner,

3Jîaurermetfter, unb Qatob ÜJtapmünfter, ©djreiner, beibe in
SJtündjenftein • 30 ©djulbänte an Soui§ Sanmoartp, medjanifdje
©djreinerei, SDtüncfienftein. -

Umbaute S?tlS, ©i. ©aßen, Bugenlofe ©oljterra^o»SBben an
©ermann ©djultje, bautecßnifcßeS Sureau, Bürid), 2int()efc£)erg. 10.

©rfteßmtg etneê Bemetttfattalg in ©d)önenmegen bei ©t ©aßen
an Sauunterneffttter Stüefd) in 8ad)en»Sontm(.

^abrilgebSube SB. ©eine & ®te., Sirbon. gngenlofer $oIj=
terrajjo in fätntlidjen gabrilräitmen unb Sureauç, ca. 3000 m*,
an Hermann ©djulße, bautedptifdjeê Sureau, 3ürid), Sintl)efd)er»
gaffe 10.

Kanalifation ©d)«iellbnmn (3IppenjeII 3l.=SI|.) ©ämtlidje Sir»
beiten an Stfdjofberger & So. in Sorfdjad).

Umbau ©iittinger & Sîiefer, Stomanêljortt. Sauleitung : Slrdjt»
tett Srenner, fjrauenfelb ; bie ©rb», Seton=, SJtaurer», Borner»,
©pengier», ©cßreiner» unb ©laferarbeiten an ©übler & ©djönen»
berger, Saugefdjäft, Krabolf.

äffiafferüerforguug Sffiiebliébad) (Sern), ©ämtlicße Arbeiten an
Sari Brei, Sorfcßad).

Sureaubaute <L SR. ©riiffp & Sie., Slüftetten. Bugenlofe ©ols»
terrajjoböben an ©ermann ©dptl|e, bauted)nifd)eë Sureau, Bürtdj,
8intt)efd)ergaffe 10.

©rfteßung einer Surmubr in Ueteitborf an $. SDtüber, Sturm»
u|renfabritant, Slnbelfingen.

@ef(|âftëbau8fiau bcë Stlbpauerg ©reiftng in Brid. §ugen»
lofe ©olsterrassoböben an ©ermann ©djulfce, bantedptifdjeS Sureau,
Büric^, Sintljefdjergaffe 10.

Slenobation beê Slatpaufeö in Saar. Sauleitung : ©. Ott,
2Ird)itcEt, Büric^ V. @rb= unb SOîaurerarbeiten an S; Silgeri»
SDÎarî in Saar; ©teinbauerarbeiten an S. ©enggeler in SIegeri;
Bimmerarbeiten an ©oü, B^mermeifter in Saar.

Steuer ©djeibenftanb in Saar, ©ümtlidje Slrbeiten an Sau»
meifter B- ©oé, Saar.

Straßenbau in Dbtoalben. ®ie ©trapenoerlegung jroifdjen
©amen unb Kern§ an bie Birma SötüUer, ®urrer & ©arooi in
©arnen.

SBopttpanguenban Saltefdjœpler, 911)eutfutj. Steine unb Sau»
leitung an 3- ®rne, Sautedjniîer, Seibftabt; bie ®rb», SRourer»,
©teinljauer» unb ®ad)bederarbeiten an Srne, Saumeifter in
Seibftabt; Bi»««terarbeit an Stebmann, 3i«u»rocmeifter, Kaiften,
unb K. Bumfteg, Bimmermeifter, ©ulj.

©rftettuug bau Bmtentröbrenlettungen in ©Igg an ©. Sfifter
(oormaI§ Karrer), Bementbaugefdjäft, Slnbetfingen.

©ittjünnung beS griebbofeS SteuRrtb a. b. ®b> Bementarbeiten
an 3. Krabolfer, Subwil ; ©cblofferarbeiten an 50t. ®räfer»@dmeiäer
in Sbeinau.

©trafenban in ©ibtoarjenberg (Sutern), Sänge 824 SOteter, an
©iooanni ©aoione in ©djtoarjenberg.

©trafenban SHeberbipp (îlntern)=3BoIfiêberg, Sänge 1346 m,
an ®. SESampfler & Stotb in Siel unb Sßangen a. 31.

,Ser Unter» nnb ©Serba« ber Sabnlinie 5Dtartignb=Sl)âtclarb,
10,500 m lang, an 3JtüIter»BeerIeber & ©obat, Sannnternebmer,
Bürid=@nge. _____

lUtfßellitttg nUgcmctncr |tat*mcu
fä* ï*rn J?djn>ctjet\ gMjlfttnîtpi.

(SIngenommen unb in Kraft erïldrt in ber ©eneraloerfammlnng
be§ ©cbroeijerifdjen ©oljinbuftrieoereini am 27. September 1903

in Brauenfelb.) (@d)Iug.)

3lrt. 6. SSermeffuttg be§ 9lunbbolje8.
©âmtlidjeé fRunb^oIg, ©tangent)Dlg ausgenommen,

ift toermeffen gum ®erfaufe anzubieten. Sei ber 58er»

meffung fällt bie fftinbe auger 50etrac^t unb bei nicfjit
entrinbetem §oIje ift biefelbe zweetê 58ermeffung beê
©tammeê ait ber SDurcfymefferfteUe üoUftänbig gu eut»
fernen, eê mirb ein minbefteng 15 cm breiter 5Ring
um ben ©tamm ober Mog gemalt, um bas ©ot§ frei

§u legen. 3)ie Sänge mirb beim 0o^f)otg bon 10 git
10 cm genommen, beim 58auf)oïg bon 50 gu 50 cm.

©ofern bie Sänge mit bem 58anbmag gemeffen
mirb, fo ift foldgeS bor ber 58crmeffuug auf feine fRid^tig»
feit §u prüfen.

58ei obaten ©tiieten ift ber ffärffte unb ber fd^roädgfte
®urdgmeffer gu meffeit, 58rud)teile merben irnnter auf
ben toollen Sentimer abmärtS abgerunbet. ®edt ba§

berf^iebbare ©abetftötf ber Muppè ben ßentimeterftridg
nid)t boUftänbig, fo mirb ber näcfjft untere Zentimeter
berreeguet.

kommen an ber ®urdjmeffetftel(e UnregelmägigEeiten
bor, mie abnormaler 2Budf)g, Slefte, SBülfte tc., fo ift
in möglidjfter Stälje je in gleicher ®iftang auf» unb
abmärtg normaler SBuctjä gu fu^en, bie beibetv 2)urct)=
meffer gu ermitteln unb bag SRittel I)iebon gu nehmen.
Unregelmäßige, längere ©tämme fitib in ©eïtionen gu
meffen. SDa§ Zrgebnig mirb in Subifmetern mit 31b»

rimbung auf brei £egimalftcllen auggebriMt. ffär ba§

fötaß ift bom 58er!äufer ©arantie gu leiften.
Slrt. 7. ginfauf^ nnb 58erfauf§»orfißriften nebft

©teigeruftgS'iöebiuBungett.
Btt ber Stege! foil bag ,^olg in aufbereitetem, ^,u»

ftanbe (gefällt) unb bér,meffen burd) SSerfteigerung im
SGSalbe felbft bertäuft merben; mo größere ^olgmaffen
gum 58erfaufe gelangen, faun audj ber 58erEaüf im
©ubmiffionêmege ftattfhtbcu ; eg ift jeboct) bei biefer
58erfaufgart barauf gu aeßten, baß bon ber gangen
SJtaffe Heinere ober größere Sofe gemaeßt merben, um
ber 58erf(ßiebentlict)Eeit ber §oIg!äufer fftedfmmg gu
tragen.

5Bei fRunbßolg fott bor bem, 58er!aufe, b l). mit ber
Offertenaugfcßreibung refp. 58erfteigerungg= ober ©ub=
miffionê 58erEaufg 58eröffentli(ßi|ng ben Käufern @e»

legenßeit geboten merben, auf 58erlangen betaiüierte
SJtaßliften mit ebentueH Sogeinteilung bon bem betr.
g-orftamte begießen gu tonnen, merttt nidßt gratig, fo
boeß gegen entfpretßenbe 58ergütung.. ;

S)ie fDtaßlifieu foßen genaue ülugfuuft geben iiber:
olgart, ©tüdgaßß klaffen, Sänge, SKittelburcßmeffer,
ubitinßalt; feßr gu_ begrüßen unb empfeßlengmert

finb audß foleße SKaßliften, bei beneit nießt nur obige
btubrifen fidj borfinben, fonbern audß noeß IBcmerfungen
über, etma fcßabßafteg ober mit fonftigen gfeßlern be=

ßafteteg ©olg angefüßrt finb.
58ei ©ubmiffiongaugfdireibungen foE ber Beitraum

gmifeßert ber 58eröffentiidßung unb beg eigcntlidßen
(SJanttageg gettügenb groß fein, um bem ^olgfäufer
©elegenßeit gu geben, bag gur ©ubmiffion lommenbe
^olg borßer befießtigeu gu fönuen.

Irt. 8. Älajfißjierung unb 5ßermeffung§U)etfe ber
geftßnitteiien ^öljer.

@g ift feßr angebratßt, biegbegüglicß für ben 58ertauf
bon ©cßnittroaren einßeitlidße ütormen aufgufteEen.

Söie biele ©cßiebg», §anbelg» unb orbentlicße @e=

ridßte ßaben fieß burdß ®ypertife=Zinßolung bereitg fißon
mit biefer ÜDtaterie befaffen müffen! Sei aBen biefen
Zntfdßeiben mar man. auf bag faft ftänbig mieterfeßrenbe
3Sort „lanbegüblicß" berroiefen, unb mag mirb meßt
aEeg.aig lanbegüblitß aufgefaßt!

Äantßolg.
®ag ^Eantßolg, bag ßeißt bag geftßnittene 58aüßolg

fommt gum 58erfaufe, mie eg fidß ung barbietet, ob
alg fcßarffantiqeg ober mit betr gematteten 58aumfanten,
bleibt ben fpegieEen 58ereirtbarungen groifeßen 58erfäufer
unb ^äufer borbcßalten.

®ie 58ermeffunggmeife ift bie ßier gu Sanbe üblidße
unb tarnt ßier gu feinen meiteren Slugeinanberfeßungen
58eranlaffung geben.
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Root; Kunststàarbeiten au Felix Helfenstein, Kunststeinfabrik,
Luzern; Zimmerarbeiten an Ulr. Jneichen, Zimmermeister, Ebikon,
und Jos. Hunkeler, Zimmermeister, Luzern.

Neubau der evangelischen Kirche Bruggen. Erd- und Maurer-
arbeiten an Maillart à Cie. in Zürich.

Schulhausneubau Unterwetzikon. Zimmerarbeiten an I. Graf
zur Mühle in Kempten; Spenglerarbeiten an Heinrich Walder,
Spengler, Wetzikon.

Neuer Schulsaal im Schulhause Neuewelt bei Basel. Maurer-
Gipser-, Zimmer- und Schreinerarbeiten an August Wagner,
Maurermeister, und Jakob Maßmünster, Schreiner, beide in
Münchenstein; 30 Schulbänke an Louis Bannwarth, mechanische
Schreinerei, Münchenstein. --

Umbaute Wild, St. Gallen. Fugenlose Holzterrazzo-Böden an
Hermann Schultze, bautechnisches Bureau, Zürich, Linthescherg. 10.

Erstellung eines Zementkanals in Schöneuwegeu bei St. Gallen
an Bauunternehmer Rüesch in Lachen-Vonwil.

Fabrikgebäude A. B. Heine à Cie., Arbon. Fugenloser Holz-
terrazzo in sämtlichen Fabrikräumen und Bureaux, ca. 3000 m*,
an Hermann Schultze, bautechnisches Bureau, Zürich, Linthescher-
gasse 10.

Kanalisatton Schwellbninn (Appenzell A.-RH.) Sämtliche Ar-
beiten an Bischofberger à Co. in Rorschach.

Umbau Gitttinger & Rieser, Romaushorn. Bauleitung: Archi-
tekt Brenner, Frauenfeld; die Erd-, Beton-, Maurer-, Zimmer-,
Spengler-, Schreiner- und Glaserarbeiten an Gubler à Schönen-
berger, Baugeschäft, Kradolf.

Wasserversorgung Wiedlisbach (Bern). Sämtliche Arbeiten an
Carl Frei, Rorschach.

Bureaubaute C. R. Griissy & Cie., Altstette». Fugenlose Holz-
terrazzoböden an Hermann Schultze, bautechnisches Bureau, Zürich,
Lintheschergasse 10.

Erstellung einer Turmuhr in Ueteudorf an I. Mäder, Turm-
uhrenfabrikant, Andelfingen.

Geschäftshausdau des Bildhauers Greifing w Frick. Fugen-
lose Holzterrazzoböden an Hermann Schultze, bautechnisches Bureau,
Zürich, Lintheschergasse 10.

Renovation des Rathauses in Baar. Bauleitung: S. Ott,
Architekt, Zürich V. Erd- und Maurerarbeiten an C: Bilgeri-
Mark in Baàr; Steinhauerarbeiten an C. Henggeler in Aegeri;
Zimmerarbeiten an I. Hotz, Zimmermeister in Baar.

Nmer Scheibenstand in Baar. Sämtliche Arbeiten an Bau-
meister I. Hotz, Baar.

Straßenbau in Obwalden. Die Sträßenverlegung zwischen
Garnen und Kerns an die Firma Müller, Durrer à Garovi in
Tarnen.

Wohuhausneubau Balteschwyler, Rheinsulz. Pläne und Bau-
leitung an I. Erne, Bautechniker, Leibstadt; die Erd-, Maurer-,
Steinhauer- und Dachdeckerarbeiten an I. Erne, Baumeister in
Leibstadt; Zimmerarbeit an Rehmann, Zimmermeister, Kaisten,
und K. Zumsteg, Zimmermeister, Splz.

Erstellung von Zementröhrenleitungen in Elgg an H. Pfister
(vormals Karrer), Zementbaugeschäft, Andelfingen.

Einzäunung des Friedhofes Neukirch a. d. Th. Zementarbeiten
an I. Kradolfer, Buhwil; Schlosserarbeiten an M. Gräser-Schweizer
in Rheinau.

Straßenbau in Schwarzenberg (Luzern), Länge 824 Meter, an
Giovanni Savione in Schwarzenberg.

Straßenbau Niederbipp (Anterch-WoMsberg, Länge 1346 m,
an G. Wampfler à Roth in Viel und Wangen a. A.

Der Unter- und Oberbau der Bahnlinie Martigny-Châtelard,
.10,500 in lang, an Müller-Zeerleder à Gobat, Bauunternehmer,
Zürich-Enge.

Aufstellung allgemeiner Normen
für den Schweizer. Holzhandel.

(Angenommen und in Kraft erklärt in der Generalversammlung
des Schweizerischen Holzindustrievereins am 27. September 1903

in Frauenseld.) (Schluß.)

Art. 6. Vermessung des Rundholzes.
Sämtliches Rundholz, Stangenholz ausgenommen,

ist vermessen zum Verkaufe anzubieten. Bei der Ver-
Messung fällt die Rinde außer Beträcht und bei nicht
entrindetem Holze ist dieselbe zwecks Vermessung des
Stammes an der Durchmesserstelle vollständig zu ent-
fernen, es wird ein mindestens 15 om breiter Ring
um den Stamm oder Klotz gemacht, um das Holz frei

zu legen. Die Länge wird beim Motzholz, von 10 zu
10 em genommen, beim Bauholz von 50 zu 50 em.

Sofern die Länge -mit dem Bandmaß gemessen

wird, so ist solches vor der Vermessung aus seine Richtig-
keit zu prüfen.

Bei ovalen Stücken ist der stärkste und der schwächste

Durchmesser zu messen, Bruchteile werden immer auf
den vollen Centimer abwärts abgerundet. Deckt das
verschiebbare Gabelstück der Kluppe den Eentimeterstrich
nicht vollständig, so wird der nächst untere Centimeter
verrechnet.

Kommen an der Durchmesserstelle Unregelmäßigkeiten
vor, wie abnormaler Wuchs, Neste, Wülste zc,, so ist
in möglichster Nähe je in gleicher Distanz auf- und
abwärts normaler Wuchs zu suchen, die beiden Durch-
Messer zu ermitteln und das Mittel hievon zu nehmen.
Unregelmäßige, längere Stämme sind in Sektionen zu
Messen. Das Ergebnis wird in Kubikmetern, mit Ab-
rundung auf drei Dezimalstellen ausgedrückt. Für das
Maß ist vom Verkäufer Garantie zu leisten.

Art. 7. Einkaufs' und Verkaufsvorschriften nebst

Steigerlttlgs'Bediugunge».

In der Regel soll das Holz in aufbereitetem Zu-
stände (gefällt) und vermessen durch Versteigerung im
Walde selbst Verkauft werden; wo größere Holzmassen
zum Verkaufe gelangen, kann auch der Verkauf im
Submissionswege stattfinden ; es ist jedoch bei dieser
Verkaufsart darauf zu achten, daß von der ganzen
Masse kleinere oder größere Lose gemacht werden, um
der Verschiedentlichkeit der Hvlzkänfer Rechnung zu
tragen.

Bei Rundholz soll vor dem. Verkaufe, d h. mit der
Offertenausschreibung resp. Versteigerungs- oder Sub-
missions - Verkaufs- Veröffentlichung den Käufern Ge-
legenheit geboten werden, aus Verlangen detaillierte
Maßljsten mit eventuell Loseinteilung von dem betr.
Fvrstamte beziehen zu können, wenn nicht gratis, so

doch gegen entsprechende Vergütung.
Die Maßlisten sollen genaue Auskunft geben über :

olzart, Stückzahl, Klassen, Länge, Mitteldurchmesser,
nbikinhalt; sehr zu begrüßen und empfehlenswert

sind auch solche Maßlisten, bei denen nicht nur obige
Rubriken sich vorfinden, sondern auch noch Bemerkungen
über, etwa schadhaftes oder mit sonstigen Fehlern be-
haftetes Holz angeführt sind.

Bei Submissionsausschreibungen soll der Zeitraum
zwischen der Veröffentlichung und des eigentlichen
Ganttages genügend groß sein, um dem Hvlzkäüfer
Gelegenheit zu geben, das zur Submission kommende
Holz vorher besichtigen zu können.

Art. 8. Klassifizierung und Vermessungsweise der
geschnittenen Hölzer.

Es ist sehr angebracht, diesbezüglich für den Verkauf
von Schnittwaren einheitliche Normen aufzustellen.

Wie viele Schieds-, Handels- und ordentliche Ge-
richte haben sich durch Expertise-Einholung bereits schon
mit dieser Materie befassen müssen! Bei allen diesen
Entscheiden war man. auf das fast ständig wiederkehrende
Wort „landesüblich" verwiesen, und was wird nicht
alles, als landesüblich aufgefaßt!

Kantholz.
Das Kantholz, das heißt das geschnittene Bauholz

kommt zum Verkaufe, wie es sich uns darbietet, ob
als scharfkantiges oder mit den gestatteten Baumkanten,
bleibt den speziellen Vereinbarungen zwischen Verkäufer
und Käufer vorbehalten.

Die Vermessungsweise ist die hier zu Lande übliche
und kann hier zu keinen weiteren Auseinandersetzungen
Veranlassung geben.
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